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» ê ^ E-

« . 8 SS ^ iS3 8 8 L «
2 L»-8 - 2 "
8 Z 2 8 8 "
, " 8- « 8 ss

" 3 -°3 — KLL T 3 - « 8 2 8 «« L . Z — A 8 ^
-§ 33 - 3 ^ 3 . ^ Z § Z .̂ Z LZ » 3 S ' Us - Z LZ „. 8 L ^ 2 ^

.L»

,
« Ss - tz SSS Z « 8 . ^ 8 - 8 -° s ^ ^ § LWZ ; Z Z « - 8

, . 3 ^ LW ^ Z - -
'

8 » E ^ 8 KZ1 «
^ Z 8 3 8Z .^ ^

2S7SZH 2 - ^ s Z Z - I '" SS, °7»^ Z -S -' SZSS

2 ^ ZA .
"

Z . L " ff - LZZ2Z3MZ ' Z2 < ^
- °LN " Z8KS ^ 8

^ rs '
8 »

L-S -̂ N — »-» ^ —^
8 °» 8 « »8 - - S» 83 E -8 :. 2 « ;

8 " - 3
"

Z -q « 3 --" 2 »— —>- I 8 8 ^ x» »»> 3 -WL
» -L .-8 8 - Z

' 8 ^ 2 . " -' « » » 2 . 2 - ^ ,
2 3 -8 - 2 »

8 ^ KM ^
^ SZ « K

-i A. 3 « - 8 " 8 »2. - ' " « - 8 ^ .. 8

UZSW« 88 » <A „ -.
^ L ^

-8 ?L»- 8 : « - ^» Sr
8 ^ rrL2c » k-,2 » 8
^ § Z . 2ZLZ - E - Z ° - 3 ^ ' - 8 3 -8 —
2 -T ^ L I 2 .

'b '
LAZ

'
UEZH ° ' - " Z «

ff WS

Z -
ZZLHssN ^ Y

2KZ8Z .D « " KZ8^ 8 ^ 8 - »-. 3 -« 5 "^

8 L -8 - ^ «Z " 8 « 58S . » - - ^ Z » « » 8 .
' 8 -^ 2 ^

8 8 ' — 2 -8 8 "> 88 " 3 8 « « 2 ^ !
'AZSs § 2 Z

-- - iSZ - Z

sxZz ? Z,xF
- :

^ « W ? rLL ?
8 — 2 r-r>^ W , 3 8 » 3 -

H <» » - LsZ ^ 8 § 8 ^ 3 8
^

^ ZAL -
- — ^ ex 2 « rr L *^ >

- ^ 8 8 " A 8 - Z ^ ^ 8 - 3 - 8 W )« S ^ L ' Z ^ ^ ^ .3 - 8 L3
"

xr Z - M -LAZ
--- --- ^ - S ». -8 , 8 . -8 - 8 » » S « 288 -8 « <7!' A- ^ . 8 . 8 ^ , « 2 <» ^ « - L-L !8 8 —>S 8 - 8

-LX ex rr ^ s - 25. ^ ^ 22 ^ ^ -rx — ^ ^ er- 2 e—,L . -̂x __ _ê o « Q- «-» ^ ^ ^ -̂ , «-» --̂
« 2 .« ^. ^ 8 «« » L ^ . 8 § 8 2 . 8 3 x ^ 3 S3 -» 8 fftz ^ ZffZ " 88 Z ^ L - S 2

. . 8 ! 8 » S 8 Z -8 !^ I ^ --» " ,-
Ä 2 - 3 2 » -" -» So ^ - ^ 2 L >rr ^ '- rrrrrr ^ L . Q ^ LÄ 2 e— "
Z ^ ex ex :

^ rr »L 3 <» e» ^ ^ ^ <Z ^ Z« -b -- W8 .- - s ^ 2 . 8 - LI7 ^ 8 3 ' Z ^ « r2
Z 3 8 3 -- >«rr

rr ^ 7r«?
^ ex " x>. ^ Z ^ ^ ^ « 28o ^ ^

-" 8 80 ^ ,3 --
SL 8 S " - ^ " " §» " « 8 « «0 »
« - 8-« °»

« LZ - Ss § 2 . rL

«-r^ rr

3 . ^ . 8 ^

»̂8 »—' rr ^

L S A
^ SZ .

- ^
ZL2 . ^ 3SZ . .

8 - 8 ' V'
G « » 8 LZ -L » .

3,328 - 8
^
!88 " .8 - 2 2 ^ « - >8 - 8

W- ZS 'A ^ ^ ^ 2 . 8 " ^ r - s ; 3 -^ 8 ^ ^
^ S32 ^« - 8

8 »» ^ - L ^ L " 3 ' 'Z
' "

2
' W ^ . » ^,-" « -» 8 3 8 ^ ^, R. ^ 8 « ^9 -8 - iS» 8 -Z - 2 L « ^ » -L Z ZZ, « « -

8 L § jA
'
§ -8 ^ --3 - 8 ZA -Z --» 8 ' G 8 ' « »-> »4

8

8 . «« '3 ^ 3 .^ . « 3 8 3 -
er- L o ^

: rr -»

« 2 --Lx -rx eL' ' «rs ^ r- kr ^ «-^ 2 . rr ^

s - sr- ^ "» 2 . ^
SAL .3 ^ " Z . 3

" 8 3 ^ 8 »
^ ^ rr ^

§ LZ Z

-->" 2
-^ 8

« « : 88 -«
2ü>

^ ^ § -» ' « 2 2 8

Z - » ^ W3
L

-
WZL 2 -BZ

7» « - ^l 8 8 « 2

8 , 8 - 8 -
—- --> " 28 » <-r

8 8 " -8 8 " S « ^
2 - - : Z8 ^

S -ss3 §

^ ZL
^ Z

- 2 L § ^ DD
-ff §

L ^ L « 8 « « ^-8 -8 - 8 8 « 8

KL ^ SLIffZMn -ZWZ ^ Z ^ L 8 »
"

rr ^ -x ' - . ex ? ^ « -e» ^ " rx ^ o ^ Z xxrr 5^ ^ rs ^

x̂
" Ä —̂ o

8 -L 8 - 8 ZAL
-X- k- o 2 " ev ^ -̂». rr "k? -

8 --̂ . 2 » . ^ 3 - ^ . 2 - M 3 - 3 . « 8 Ls
^ Z ^ « Z -sZSs -SK ^ E

ff » - 8 ^>S8
8 . 3 8 ^ . 8

^x
*̂ ^ 2

^ ZLL - >« ! gj ^
8 - ^ -K ß

-3 - " Ic »
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Berlin , S. Febr . Der Lokalanz. meldet aus Peters
»ura - Der Generalinspektor der russischen Kavallerie, Groß¬
fürst Nikolai Nikolaijewitsch , reist tatsächlich in
»Lckker Zeit nach dem Kriegsschauplatz ab. Es unterliegt
keinem Zweifel , daß damit die Rolle Kuropatkins
alsLeiter der kriegerischen Operationen auS -
a « spielt ist, mag der Großfürst nun den General von
seinem Posten ablösen oder mag er die früher von Alexejeff
bekleidete Stellung eines Statthalters einnehmen, dem der
Armeekommandant sich unterzuordnen hat .

Berlin , 9 . Wbr . Tier Zar hat an den Prinzen
Friedrich Leopold eine neue Einladung ergehen lassen,
sich nach dem russischen Hauptquartier auf den Kriegs¬
schau p l a tz in O st a si e n zu begeben. Ter Prinz wird ,
wie es heißt, die Reise bereits indennächstenTagen
mtreten. — Tiefe Nachricht dürfte , wenn sie sich be¬
wahrheitet , das wirksamste Tementi gegen die in den letzten
Tagen von Paris aus verbreiteten Friedensankündigungen
stin.

- Tokio , S. Febr . Die Russen fuhren in der Nacht
vom 7 . Febr . fort mit den Beschießungen in der Richtung
Leb Schaho und verschanzen sich weiter an der Front von
Linchtnpao und in der Umgebung von Heikutai.

Stuttgarter Brief .
dlä . Stuttgart , 11 . Febr .

Nachdruck verdate«.
Gesetz , Ordnung und Sitte regeln mit sanfter aber nach¬

drücklicher Macht die Oberfläche des gesellschaftlichen Lebens,
die dem trügerischen Spiegel eines gelinde bewegten Seees
zu vergleichen ist: Plötzlich wird von irgend einer Seite ein
Stein in das Wasser geschleudert , zischend und gurgelnd
steigen tausend falsche Blasen auf , ein scharfer Strahl spritzt
in die Höhe und hurtige Ringe scheinen eilends von der ge¬
fährlichen Stelle hinweg zu fliehen . So ist es auch, wenn
ein in der Gesellschaft längst still aber eifrig hin- und her¬
getragenes Gerede in Form einer Gerichtsverhandlung
plötzlich an die Oeffentlichkeit gerät und dann im Licht des
Gerichtssaals mit einem male ganz anders auSsieht ! Drei
eklatante Fälle der Art beschäftigen soeben die Stuttgarter
Oeffentlichkeit . Der erste Fall , einen Stern am Himmel unserer
Hosoper betreffend , ist glücklich durch gerichtlichen Vergleich
erledigt ; der zweite Fall , einen etwas unglücklich veranlagten
Angehörigen des Juristenstandes selbst betreffend, wird soeben
in ausführlichen Gerichtsverhandlungen kund ; der dritte
Fall, eine sensationelleAusbeutung des geheimnisvollen Cann -
statter Raubmords , wird den gleichen Weg gehen. Ja , die
bösen Zungen haben schon viel Unheil in der Welt ver-
schuldet ! Wie sagten die Allen : Ein Wort ist ein Hauch , ein
Hauch ist ein Wind , der Anfang des Sturmes !

Die Zunge hat kein Bein
Schlägt aber manchem den Rücken ein .

Eine gezähmte Zunge ist ein seltener Vogel — Böse Zungen
schneiden schärfer als Schwerter ! — Böse Zungen und böses
Ohr find beide des Teufels ! —

ES ist auf Erden kein besser List
Als wer seiner Zunge Meister ist. —
Hütet Eure Zungen — Ist gut Alten und Jungen !
Für die aber, so ungerecht im Munde anderer gehen,

kann das tröstende Wort Shakespeares gelten : „Sei so keusch
wie Eis, so rein wie Schnee, du wirst der Verleumdung
nicht entgehen ! " —

Tages -Rachrichteu .
> Stuttgart » 9 . Febr . Ein Brand ist gestern Abend

im Schreinereigebäude von LeinL u . Cie in der Bahnhof -
straße ausgebrochen . Das Feuer konnte durch die Haupt¬
feuerwache nach etwa ' /«ständiger Tätigkeit gelöscht werden.

-s- Göppingen » 9. Februar . Erhängt hat sich der
Stadttaglöhner Josef Kaufmann . Er stand in Untersuchung.
Die Furcht vor der in Ausficht stehenden Bestrafung dürfte
das Motiv zum Selbstmord gewesen sein.

Pfullingen » 9 . Febr . Die Sammlungen für die
Abgebrannten erreichten den Betrag von Mk . 1392 .40.

Balingen , 9 . Febr . Eine Einsendung des „Vfrd ."
i bespricht die bekannten Prüfungsergebnisse vor den Toren
i der Residenz und kommt neben einigen ganz vernünftigen

Vorschlägen auch zu dem folgenden:
„ Wer zwischen dem 20. und 25. Jahr ein gewisses

Matz von Kenntnissen nicht durch eine Prüfung darlut ,
verliert jegliches Wahlrecht.

"
Also soll nach Ansicht des Verfassers derjenige künftig

ein Examen äblegen, der das Wahlrecht in Gemeinde
und Staat erwerben will ! Es ist nur konsequent , daraus
zu folgern , daß auch diejenigen, die Zeitungsartikel schreiben
wollen, zuvor ein Examen abzulegen haben Natürlich hat
der Einsender diese Konsequenz stillschweigend schon selbst
gezogen !

§ Lanfen a . E .» 9 . Febr . Messerstecherei . Am
letzten Sonnlag Abend bekamen hiesige junge Burschen im
Gasthaus zum Ochsen miteinander Streit . Nach einer Prü¬
gelei erhielt der2ijähr Bauernsohn Herter von hier einen
Stich in die Achsel , welcher ziemlich gefährlich zu sein
scheint . Der Täter wurde verhaftet .

Beuron» 7 . Febr. Heubergwasserversorgung .
Bei der Versammlung des Gruppenausschusses der Heuberg¬
wasserversorgung rechts der Donau wurde der Beschluß ge¬
faßt, daß der Gemeinde Bilfingen der von dieser angestrebte
Anschluß an die Heubergwasserversorgung im Prinzip ge¬
stattet werden solle.

Sigmaringen , 9. Febr . Die Bürgerkollegien
haben beschlossen: eine Vorausleistung von 80000 Mk. zum
Bahnbau Gammertingen - Sigmaringen mit der
direkten Einmündung durch das Haufertal in Stgmarinqen ,

i zahlbar in 3 Raten , unter den Voraussetzungen zu zahlen,
daß die neu projektierte Strecke über das Wasenrted im
-Wesentlichen durchgeführt wird , daß insbesondere die Bahn¬
linie vom Jungnauer Ried aus bis zum projektierten Scheitel-
ttrnnel auf dem linken Laucherlufer läuft , und daß sämtliche
direkten Personenzüge, mindestens aber drei, von Gammer -

i ttngen -Engstingen in Sigmaringen einlaufen bezw . von da
i abgehen. Damit dürfte — so meint die „ Hohenz . Volksztg.

"—
! die Eistellung der Bahn Gammertingen - Sigmaringen mit
der Abzweigung nach Bingen gesichert sein . Mit Aufnahme
der detaillierten Projekte für die ganze Linie soll schon in
den nächsten Wochen begonnen werden, so daß der eigentliche
Bahnbau mit dem Frühjahr 1906 in Angriff genommen
werden kann.

Saul - a«, 8 . Febr . Schillerdenkmal . Die in der
Nähe der Stadt liegende hübsche Anlage Schtllerhöhe soll
zur Schillerfeier ein Schillerdenkmal als neuen Schmuck
erhalten .

^ Waldsee, 9. Febr . In Rohrbach - Ziegelbach
ist das 3 Jahre alte Kind eines WagnermeisterL in den mit
heißem Wasser gefüllten Putzkübel gefallen und hat sich
derart verbrüht , daß es unter qualvollen Schmerzen starb .

Dresden , 9. Febr . Von der Gräfin . Wie in dem
offiziellen „ Dresdener Journal " bekanntgegeben wird , hat
sich auf den Befehl des Königs Friedrich August von Sachsen
der Justizrat Körner nach Florenz , dem jetzigen Wohnsitz der
Gräfin Äontignoso begeben, um sich über die „allgemei¬
nen Verhältnisse " der Prinzessin Anna zu unterrichten.
ES verlautet , daß die Reise mit dem Verhalten der Gräfin
bei ihrer letzten plötzlichen Ankunft in Dresden zusammen¬
hängt . Andererseits verlautet , daß die Gräfin neuerdings
in Florenz ein Liebesverhältnis angeknüpft hat und
ihr deshalb die Erziehung der Prinzessin Anna nicht mehr
länger anvertraut werden soll.

— Dresden , 10 . Febr. Die Gräfin Mon -
tignoso beabsichtigt sich angeblich im Frühjahr wie¬
der zu verheiraten und zwar mit dem Sohn des
Besitzers der Villa , in der sie in Florenz wohnt .

Berlin , 9. Febr. Prof . Adolf v. Menzel ist heute
vormittag gestorben . — Der jetzt verstorbene, 90jährige
berühmte Maler hat eine eigentliche künstlerische Ausbildung
nie genossen . Er hat sich als Autodidakt ausgebildet , wobei
zweifellos der Umstand beitrug , daß sein Vater Besitzer einer
lithographischen Anstalt war und daß Menzel, ursprünglich
zum Lithographen bestimmt, in der Lithographie große Fertig¬
keiten erworben hatte . Bekannt ist, daß der Kaiser den
Künstler, der den Hauptstoff für seine künstlerische Tätigkeit
in den letzten Jahren in der Geschichte Friedrichs des Großen
suchte und fand , sehr hochschätzte. Die im Jahre 1899 er¬
folgte Verleihung des schwarzen Adlerordens und die dadurch
erfolgte Erhebung in den erblichen Adelstand brachte Menzel
in Künstlerkreisen den Spitznamen die „ kleine Excellenz " ein.

« Berli « , 9 . Febr. Bei einem Neubau versuchten
8 streikende Arbeiter andere Arbeiter ebenfalls zur Arbeits¬
einstellung zu bestimmen. 2 Anführer wurden zur Revier¬
wache geführt , wo die übrigen Arbeiter einzudringen ver¬
suchten und die Beamten mit Spaten bedrohten, sodaß diese
von der Waffe Gebrauch machten . Zwei Arbeiter
wurden dabei leicht verletzt .

Berli «, 9 . Febr. Der Vasall . In hiesigen diplo¬
matischen Kreisen ist es besonders bemerkt worden, daß
Fürst Ferdinand von Bulgarien vom Berliner Hofe
trotz aller Herzlichkeit des Empfanges nicht als souveräner
Fürst , sondern als Vasall eines Souveränes ausgenommen
worden ist.

Rom, 9. Febr . Kaiser Wilhelm wird auf seiner
acht Hohenzollern eine Zusammenkunft mit König Viktor
Manuel haben.

Paris , 9. Februar. In der Deputiertenkammer
brachte der Kultusminister heute unter dem Beifall der Linken
den Gesetzentwurf betreffend die Trennung von Staat
und Kirche ein . Der Entwurf wurde unter dem Wider¬
spruch der Rechten an die Kommission verwiesen.

Milwaukee, 9 . Febr. Acht Wagen eines Schnell¬
zuges stürzten von einer Hängebrücke . Vier Personen
wurden getötet , 26 verwundet.

Handel « nd Verkehr .
X Stuttgart , 9 . Februar . Schlacht - Diehmarkt .

KL, INS E -S«»--.
Zugetriebea : 39 94 73 426 599
Verkauft : 39 63 52 426 580
Unverkauft : — 31 21 — 19
Ochsen : s) vollfletschige , auSgemästete, höchsten Schlacht-

wertS von 74—75 Pfg .
Darren (Bullen ) L) vollfleischtge , höchsten Schlachtwerts

69—60 Pf ., d ) mäßig genährte jüngere, gut genährte
ältere 57—58 Pfg .

Kalbeln , Kühe : 2) vollfleischige, ausgem . Kalbeln , höchster,
Schlachtwerts 69—70 Pf ., b) ältere ausgemästete Kühe
und wenig gut entwickelte Kalbeln und jüngere Kühe
S6—68 Pfg . 0) mäßig genährte Kalbeln u. Kühe 58
bis 60 Pfg . , ä) gering genährte Kalbeln Kühe 35—45 Pf .

Kälber : a) feinste Mastkälber (Vollmilchmast) und beste
Saugkälber 85—88 Pfg ., d ) mittlere Mastkälber und
gute Saugkälber 82 —85 Pfg .

Schweine : a) vollfleischige der feineren Raffen u. Kreuz
ungen bis zu IV« Jahr 65 —66 Pfg ., b) fleischige 63
dis 64 Pf . , e) gering entwickelte, sowie Sauen und
Eber .56—57 Pfg .

Verlauf des Marktes : Verkauf lebhaft.
Spaichiugen, 8. Februar. Dem Schweinemarkt

wurden 100 —120 Stück Milchschwetnen zugeführt, welche
zum Preis von 28 — 39 Mk. verkauft wurden . Handel lebhaft.

Schömberg, 8. Februar. Dem Schwetnemarkt
wurden 106 Stück Milchschweine zugesührt und bis auf
einige für den Preis zu 24—35 Mk. per Paar verkauft.

Eingesandt .
Eiuzclwohnhäuser mit Gärte».

lil .
Motto : „ Hilf Dir selbst , so hilft Dir Gott !"

Lin Paradies zu schaffen ,
Steht noch heut in deiner Hand
Und das Werkzeug und die Wrffen
Hat Gott selber Dir gesandt :
Tu ' das Deine unverd . offen ,
„Trau ans Gott und zage nicht,
Parad escS-Noien spross n
AuS den, Dornenstrauch der Pfl '

cht !"

Heim ! SüßeS Heim !
Wer hängt nicht mit allen Fasern seiner Seele an seiner

Heimat , an seinem Vaterhaus ?
Wie sehr sind diejenigen Menschen zu bedauern , die

keine Heimat haben.
Bis zu einem gewissen Grade läßt sich das „ Heimat¬

gefühl " sogar auf die Tierwelt anwenden . Die wilden
Tiere des Waldes haben ihre besonderen Höhlen, in denen
sie sich verbergen und schlafen . Die Vögel haben ihre Lieb¬
lingsbüsche, wo sie singen und ihre Nester baurn ; die Fische
haben ihre bevorzugten Strömungen , in welchen sie besonders
gerne schwimmen . Daher soll auch der Mensch nicht hei-
matslos sein , so lange er auf dem Planeten , den wir Erde
nennen , weilt.

SS ist das Bestreben des Deutschen Wohlfahrtsverein »
oder - Bundes , Jedem , ohne Ausnahme , Mann oder Frau ,
ohne Rücksicht auf die Konfession , politische Richtung, Natio¬
nalität oder Sprache , ein eigenes Heim zu verschaffen .
Aber er muß selbst ernstlich wollen.

„ Hilf Dir selbst , so hilft Dir Gott ! " istder Wohl-
fahrts Spruch . Zunächst muß Jeder sich selbst helfen, da¬
durch , daß er jede Woche 40 Wochen lang , wenigstens 50
Pfennig zurücklegt , um den Betrag von 20 Mark zusammen¬
zubringen.

Hier gilt keine Ausrede : Ich kann nicht ! " —
Mit ernstlichem Willen kann Jeder , der über¬

haupt arbeitsfähig und über 17 Jahre alt ist ! Denn die
Löhne, — gleichviel ob er als Taglöhner , als Fabrikarbeiter ,als Handwerker, als Kaufmann oder als Gemeinde- oder
Staatsbeamter arbeitet , — find heute derart , daß er aus¬
kömmlich leben kann. Wohlgemerkt : hier ist nur
von einem einzelstehenden jungen , kräftigen Menschen die
Rede, nicht aber von einem Familienvater , der 6 Kinder hat
und täglich nur 2 Mark verdient ! — Dieser kann nicht ! —
„Auch ein Gewohnheits - Trinker und WirtShauS -
läufer kann nicht . — weil er nicht will ! —"

Also, wer den festen Willen hat , 20 Mark als Kapital -
Einlage zusammen zu bringen , verbinde sich mit Gleichge¬
sinnten, suche sich 150 solcher Genossen , die dasselbe tun und
bei der Sparkaffe , — Jeder für sich, — ihre 20 Mark auf¬
bewahren lassen . Sobald auf diese Weise 3000 Mark bei¬
sammen find, melden sie sich als Mitglieder bei der ge¬
meinnützigen Baugesellschaft ihrer Stadt als Mit¬
glied an , und binnen 3 Monaten steht da» erste Musterhau »
fertig da.

Dies kann überall in jeder Stadt geschehen ?
DaS Wettere findet sich dann ganz von selbst ; denn da»
Baukapital für wettere derartige Anwesen ist bei den all¬
gemeinen Sparkaffen , bei den Kassen der Versicherungs-
Anstalten für Leben , Krankheit , Unfall , Atter , Arbeits¬
unfähigkeit u. s. w. gegen die gesetzliche Sicherhett zu niederem
Zinsfuß im ganzen deutschen Reiche zu haben . „ Der Weg
der Selbsthilfe ist der beste !"

Auch die für die Anzahlung nötigen 10 Proz . lassen sich
finden, oder selbst erwerben. Wo ein ernstlicher Wille ist,
findet sich auch ein Weg !

Helfet einander !
heißt der Titel der Zeitschrift der Vereine zur Errichtung von
Wohlfahrt « Anstalten.

Sobald einige einsichtsvolle Menschen sich solche Heim¬
stätten erworben haben, und sich wohl fühlen, finden sich
Mittel und Wege, auch Anderen das gefundene Glück zu¬
gänglich zu machen , und zunächst ihren Verwandten und
Freunden , oder ihren GefinnungS - Genossen zu helfen.

Außerdem spielt der Nachahmungstrieb nicht bloß für
das Schlechte , sondern auch für das Gute eine große
Rolle im menschlichen Leben , und daß güte Beispiel
im praktischen Leben trtt mehr als Worte , Lehre und
Predigt .

Deshalb ist es Pflicht eines Jeden , gleichviel ob
er Fabrikarbeiter , Bauer , Handwerker, Industrieller , Millio¬
när , oder hoher Staatsbeamter ist, daran mit zu arbeiten,
daß der von Haus aus Unbemittelte bei seiner Verehelichung
sein eigenes Heim bekomme !

Dadurch wird dann auch die sogenannte soziale Frage
zu einem guten Teil ihre Lösung finden, und mit ihr auch
die Unzufriedenheit großer Volksschichten mehr und mehr
schwinden , ebenso wird dann die große Kluft , welche die
sogenannten oberen Zehntausend von dem hartarbeitenden
niederen Volk trennt , so nach und nach überbrückt werden.

Es ist in hohem Grade zu bedauern , daß von fette»
so vieler Kapitalisten , Werkmeister, Bauherren , Ballgesell¬
schaften und Industriellen , ja sogar von Staatsbehörden der
Bau von großen Mietshäusern und Arbeiterkasernen gepflegt
wird , und daß bis jetzt weder irgend ein deutscher Minister ,
noch eine Landesregierung , noch der deutsche Reichstag, noch
irgend ein Landtag , die Erstellung von kleinen ,
ein stock igenEinzelwohnh äuser mit Gärten an¬
geregt, und in größerem Maßstab zur Ausführung ge¬
bracht hat .

Ja , es besteht sogar in einigen deutschen Staaten geradezu
noch ein Verbot , solche „Wohnungs - Idyllen " an die
Straße setzen zu dürfen.

Was aber hochgestellte Persönlichkeiten bisher versäumt,
oder durch Gesetze gefehlt haben , das kann heute wieder gut
gemacht werden , durch bessere Einsicht , durch ernste»
Wollen, sowie durch moralische und materielle Unter¬
stützung unserer Bestrebungen , seitens größerer und
kleinererIndustriellen , Beamten , Arbetter und wohlwollenden
Persönlichkeiten, insbesondere aber seitens der Regierungs -
Behörden , welch' Letztere darauf Bedacht nehmen sollten,
aus dem bisherigen Rechts und Reichsstaat einen „ Wohl -
fahrtS - Staat " allmählich heranzubilden.

* *

Wenn einmal sämtliche Ortsvorsteher und Gemeinderäte
aller ca . 20000 Städte und Dörfer des ganzen deutschen
Reiches so viel Licht bekommen haben werden, daß sie die
Bestrebungen der Boden - Reformer begreifen lernen,
— wenn neue Gartenstädte erbaut werden, — wenn di«
Industrie mit dem Gartenbau und der Landwirtschaft Hand
in Hand geht, — wenn jeder Fabrikarbeiter und Taglöhner ,
jeder Handwerksmann , jeder Gemeinde- und Staats Beamte
sein eigenes Heim mit Garten beim HauS haben wird , wenn
die Menschen nicht mehr in Mietskasernen wohnen, sondern
frei und gesund wohnen, — dann wird ein guter Tett der
sozialen Frage gelöst sein !

Vriefkasten der Reduktiv » .
Nach Enzklösterle . ß 612 des B . G .- B . besagt : „ Ist

die Höhe der Vergütung nicht bestimmt so ist bei dem Be¬
stehen einer Taxe die taxmäßige Vergütung , in Ermangelung
einer Taxe die übliche Vergütung als vereinbart anzu¬
sehen .

" Es wird also kein Teil den Lohn einseitig und ganz
nach freiem Belieben diktieren können .

« u- wärtige Dode- falle .
Gestorben in Balingen : Marie Wagner , Wwe. , 64 I . ;

in Sigmaringen : Sofie Guilhard : in Rottweil : Karl Scherer,
7l I ; Richard Armledcr , 18 '/' I . ; in Tuttlingen : Marie
Elisabeth Teufel , ged. Merz , 62 I . ; in Rmggenbach: Joh .
Nep. Hänsler , Privatier , 82 I ; in RengetSweiler : Regina
Strobel , geb. Vochazer , 74 I . ; in Schwenningen a . N . ;
Johann Jakob Lohrer von Oberbaldingen , 84 I . 3 M . ; in
Pfullendorf : Theresia Rom , geb. Hafner , 28 I .

Druck der GenofsenjchajlSdruckerri Ebingen.



Der Stern des weißen Hauses.
Roman von I . Ines .

(Nachdruck verboten).

„Dem Freiherrn Werner von Rohlingen . Er ist aber
selten da . Er reist viel Mit seiner Mutter, einer kränklichen,
alten Dame ."

„Und wem gehört die anstoßende Besitzung ?"
„Sie meinen „Elisenruhe" . Das gehört Herrn Schuch,

dem Förster von Braunsdorf, der es mit seiner Tochter be¬
wohnt . Haben !Sie die Herrliche Baumgruppe vor dem
Hause gesehen ?" Man bewundert sie allgemein .

Sie brach plötzlich ab . Ein Ausdruck in ihres Gefähr¬
ten Augen, welche Hildas anmutiger Gestalt gefolgt waren,
ließ die ihren eifersüchtig aufflammen. Schnell nahm sie
ihre Arbeit wieder auf und beugte das Gesicht mit fest auf-
einander gepreßten Lippen tief über dieselbe herab. Selten
bemerkte weder den Blick noch die Bewegung.

„Ihre Nichte ist unermüdlich im Aufsuchen der kleinen
Seegewächse, " sagte er, den Blick immer noch auf die Ge¬
stalt in der Ferne geheftet .

„Hilda Korneck ist nicht meine Nichte, " lautete die frostige
Antwort . „Mein Vater heiratete Kapitän Kornecks Mutter,
und ich bin gewöhnt, in ihr meine Mutter zu sehen, wie in
Stefan K - rneck meinen Bruder, obgleich wir im Grunde ja
nur durch jene Heirat verwandt sind ; mit Hilda aber bin
ich selbst da- nicht einmal. "

Selten war so sehr in seine Betrachtungen vertieft, daß
ihm der eigentliche Sinn entging, welchen ihre Worte , sowie
der Ton , in dem sie dieselben sprach, enthielten.

„Sie ist wunderbar schön ", fuhr er, träumerisch dem
Gang seiner Gedanken folgend, fort . „Nur ein einzig Mal
im Leben begegnete mir ein ebenso schönes Mädchen."

Aus den eifersichtigen Augen CharlottenS schoß ein rascher
Blick nach seinen sinnenden Zügen hinüber.

„Ja, " stimmte Charlotte bei, während sie den Kopf
wieder über die geschäftigen Finger beugte , „gewiß ist Hilda
sehr — schön ; das Wort kostete sie Ueberwindung und wurde
hastig hervorgestoßen . „Ihre Mutter war jedoch viel schöner,
und soweit ich mir darüber ein Urteil erlauben kann , ist
solche Schönheit für ein Mädchen in Hildas Lebensstellung
kein Segen , für ihre Mutter wenigstens erwies sie sich als
das Gegenteil."

„Wirklich !" Der Ton verriet einige Neugier und lang¬
sam wanderten des Künstlers Blicke von Hilda zu Charlotte
zurück. Um seine Aufmerksamkeit zu fesseln, war letztere
bereit , viel aufs Spiel zu setzen , selbst ein Familiengeheim¬
nis zu verraten, welches geheim zu halten man ihr im Grunde
nicht befohlen hatte .

„Ja, " fuhr sie in ihrer ruhigen, gelassenen Art und
Weise fort , „Hildas Mutter war Kapitän Kornecks erste
Lieb? . Sie ljef yom Hause weg. um einen Mann zu hei¬
raten , der gesellschaftlich hoch über ihr stand , und später
erfuhr sie , daß ihr Mann bereits der Gemahl einer anderen
mqr . Das gab ihr den Todesstoß ; sie starb buchstäblich an
gebrochenem Herzen. Und an allem war ihre Schönheit
schuld."

„Dann — dann — bitte, ich verstand Sie nicht ganz
— dann ist Fräulein Korneck nicht Kapitän Kornecks Tochter?"

„Nein," lautete die bereitwillige Antwort , „das ist sie
nicht . Aber Hilda hat keine Ahnung davon, daß Stefan
Korneck nicht ihr rechter Vater ist. Es ist sein ausdrück¬
licher Wunsch , daß sie die Wahrheit nicht erfährt . Natür¬
lich ist es ja auch besser, wenn sie darüber nicht aufgeklärt
wird," fügte sie bittend hinzu .

„Natürlich stimmte er rasch bei .

Nun sie Stefan Kornecks GeheimmS dem Fremden toi,
hüllt hatte , fing ihr Gewissen an zu schlagen .

„Ich vertraue Ihnen das natürlich nur unter dem Siegä
der strengsten Verschwiegenheit an, Herr Selten," sagte sie
unruhig .

Dieser verneigte sich schweigend, und gleich darauf machte
Hilda , welche mit dem Hunde plötzlich in dem Eingang der
Höhle erschien, jeder weiteren Vertraulichkeit ein Ende .
Robert sprang höflich auf.

„Die Flut hat uns vom Strande vertrieben !" rief s,e
lachend und hielt ihre Beute in die Höhe.

Selten betrachtete dieselbe — es waren federnartigeSw
pflanzen in den zartesten roten, grünen und gelben Färb«,
— mit bewunderndem Künstlerblick .

Charlotte packte inzwischen mit peinlicher Sorgfalt ihr,
Arbeit, Garn und Häkelnadel, zusammen und meinte, g
wäre Zeit , nach Hause zu gehen .

Ihre Aufforderderung, in der Villa zu Mittag zu essen,
lehnte Selten dankend ab , Am Gartentor verabschiedete er
sich von den Damen, mit der Bemerkung, er habe mehr«,
wichtige Briefe jzu schreiben und müsse nach Hause eilen,
um dieselben rechtzeitig noch zur Post zu bringen. Doch
kaum wußte er sich außer Sicht , als er in seinen alten, ljs,
sigen Schritt zurückverfiel . Gr hatte die Landstraße nach
Schwarzenfels eingeschlagen , die bedeutend länger war nli
der gefährlichere Weg über die Felsen. Er nahm den - nt
vom Kopfe und strich sich daS Haar auS der Stirn zuM.
Ein dunkler Schatten lagerte auf seinen Zügen .

„Um ihr Ziel zu erreichen , verrät sie ihre beste Freun¬
din." dachte er mit einem verächtlichen Kräuseln de« dünn«
Lippen. „Als ob es ihr durch hundert ähnlicher Eröffnung«,
möglich wäre, mir nur ein Atom . der Liebe zu nehmen, di,
ich für Hilda Korneck empfinde !"

Fortsetzung folgt.
Standesbuch -Chronik der Stadt Wildbad

vom 4 . Februar bi « n Februar 1905 .
Geburten .

31 . Jan . Kallfaß, Karl Friedrich, Säger hier, 1 Tochter
Aufgebote.

5 . Febr . Bott, Robert Karl, Kutscher hier und Mayer,
Pauline Marie hier.

6. Febr. Rau, Albert , Straßenwart, von Sprollenhaus
und Knaus , Anna Marie, Nätherin von
Enzklösterle .

Gestorbene.
7 . Febr . Vollmer, Ernst Gottlob , Sohn des Taglöhners

Philipp Friedrich Vollmer hier, 6 Monate alt.
* Die Gebühren der Schätzer in Brandversicherung¬

angelegenheilen sind neu geregelt worden. Als Taggeid
haben anzusprechen die Obmänner der Schätzungskommission
10 Mk. 80 Pfg .. diejenigen Schätzer, welche Bauwerkmeister
sind 8 Mk. 80 . Pfg . und die übrigen Schätzer 7 Mk . 60 Pfg .Das ganze Taggeld darf nur bei einem Zeitaufwand non
mindestens vollen 8 Stunden angerechnet werden. Dauert
ein Geschäft weniger als 2 Stunden, so ist die Annehmunqeines Vierteltaggelde zulässig . Neben dem Taggeld haben
die Schätzer Diäten und Reisekosten dann anzusprechen , wenn
die Entfernung zwischen ihrem Wohnort und der Geschäfts -
stelle wenigstens volle 2 Kilometer beträgt . Die Diäten be-
tragen für einen Tag 4 Mk . Bei einer Abwesenheit von4— 6 Stunden darf eine Diät von 2 Mk . angerechnet wer¬
den . Bei einer Abwesenheit von weniger als 4 Stunden ist
eine Anrechnung von Diät nicht zulässig . Für Uebernach -
ten darf eine besondere Entschädigung von 4Mk. anqerech-

Schiller °7Goethe 's
scirnILiche Werke
(antiquarisch) für Mk . 8 billig zu
verkaufen .

Wo sagt die Exp . d . Bl.
Einen gebrauchten

net werden. Die Reisekostenentschädigung bertägt für jeden
zurückgelegten Kilometer 10 Pfg . , wenn die Reise zu Fuß
oder Rad 30 Pfg . , wenn sie in besonderem Fuhrwerk ge¬
macht wird . Bei Benützung von Eisenbahn oder Post wird
das Fahrgeld 2 Kl. bezw . die 1 '/, fache Postfahrtaxe ver¬
gütet.

Unterreichenbach, 8 . Febr . Die hiesigen Gemeinde¬
kollegien haben Ende vorigen Jahres die Einführung einer
Biersteuer beschlossen. Hiegegen haben die hiesigen Wirte
in einer Eingabe an den Gemeinderat Stellung genommen .
In Anbetracht der vielen und größeren Aufwendungen für
die Verkehrshebung, welche die Gemeinde in den letzten
Jahren gemacht hat , sollten gerade die Wirte, in deren größ¬
tem Interesse derartige Einrichtungen, als da sind : Vieh¬
marktkonzession , Straßen - ' und Brückenbauten, liegen , von
besserer Einsicht belehrt zu einer Biersteuer von 65 pro
Hektoliter gerne ihre Hand bieten ; denn wenn derartige An¬
forderungen gestellt werden , so hat man eben auch die Pflicht,
einen Ausgleich zur Deckung solcher Extraaufwendungen zu
suchen .

* Das K . Oberamt gibt die Gewährung von Staats¬
beiträgen wie folgt bekannt : Es ist ein Betrag von 40000
Mk . in dem Entwurf des Hauptfinanzetats für 1905 vor¬
gesehen zur Förderung des Viehversicherungswesens. Dieser
Betrag soll lnorbehältlich der ständischen Verabschiedung
desselben ) zur Unterstützung solcher Vieh- (Pferde -, Rind¬
vieh-, Ziegen - ! Versicherungsvereine verwendet werden,
welche durch die im Geschäftsjahr 1904 eingetretencn
Schudensälle stärker belastet worden sind . Soweit hienach
noch Mittel zur Verfügung stehen , können auch den minder¬

belasteten Vereinen Staatsbeiträge zu den ihnen durch die
tierärztliche Behandlung der versicherten Tiere erwachsenen
Kosten, sowie zu dem Zweck gewährt werden, um ihnen die
Ansammlung eines Reservefonds zu ermöglichen . Nach
den in der Sitzung des Gesamtkollegiums der Zentralstelle
für die Landwirtschaft vom 28 . Februar 1901 ausgestellten
Grundsätzen sollen nicht nur Viehversicherungsvereine mit
Geldwirt chaft, sondern auch Vereine mit Naturalwirtschaft
(bezw. mit gemischtem System) Staatsbeiträge erhalten.
Diejenigen Viehversicherungsvereine des Oberamtsbezirk -,
welche auf einen Staatsbeitrag zu den ihnen im Geschäfts«
jahr 1904 erwachsenen Kosten rechnen, müssen ihre Gesuche
bis 15 . März d . I . dem K . Oberamt , Neuenbürg zu«
senden . Den Gesuchen sind Darstellungen der Geschäfts«-
gebnisfe im Jahre 1904 und die zur Prüfung der Richtig¬
keit dieser Darstellungen erforderlichen Belege beizufügen.
Die Formulare zu den Darstellungen sind beim Oberamt
zu haben.

Letzte Nachrichten.
Berlin , 10. Febr . Dem Prinzen Karl von Bourbon

und dem Fürsten von Bulgarien ist, wie das Berl. Tagebl.
erfährt , vom Kaiser der Schwarze Adlerorden verliehen
worden.

Berlin , 10. Febr . Prinz Karl von Bourbon ist abends
10 '/- Uhr nach herzlicher Verabschiedung vom Kaiserpaar
abgereist.

Berlin , 10. Febr . Die Erregung unter den Berg¬
leuten nimmt einen bedrohlichen Umfang an . Man rechnet
nunmehr ernstlich mit der Möglichkeit, daß Militär in
einzelne Bezirke des AusstandSgebiets verlegt wird.

Ssfa
mit L gepolsterten Sessel

sowie S Stück
neue Bettröste

samt Matrazen verkauft billigst
Hagenlocher , Sattlermeister .

Wildbad .

^ aHlms-^V-rMgtrrmg .
Nächsten Dienstag , den 14. ds ., von vorm . 9 Uhr an werden

in der Wohnung des verstorbenen Philipp Fr . Trippner , Fabrik¬
aufseher , folgende Gegenstände öffentlich versteigert.

1 silberne Taschenuhr, Mannskleider , Betten ,Leinwand , Kleiderkästen , Komode, Tische 1 Sofa ,
Sessel , Bettladen , Küchengeschirr , 1 Regulator ,
Spiegel , Fässer, Honig , 7 Bienenvölker , Most ,
Johannisbeerwein und noch Verschiedenes.

Wer daran leidet , gebrauche
Sdie alleinbewährtcn Hustenstillen-
Iden und wohlschmeckenden

K uijel ' s
!Ar -ust-

Eavamellen
>Malz Extrakt in sester Form )

not . beglaubigte
Zeugn . beweisen den !

»sichern Erfolg bei Küsten ,
IKeiserkeit . Katavvb und

derschleiinnng .
Paket 2» Pfg.

Niederlage bei
Anton He inen ,

Mildllcrd— 'Ufc-rzhe nr .

ütcvtnns !

D
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^ Peloplw, , 1139 kforrkeim „im Uatknus " .

Lxe2i3 .lii.Lt kür luoLsrus dür§6r1icüs
oüuuu § 3-Hiuric1i tuu§su,

kür uuä ?riv3.ts .
Ljn26 ! n6 Mode ! von einsLek bi8 lsinLL

ru äusLersi billigen Preisen .

Die sparsame Hausfrau verwendetßstets nur

MUD
empfohlen von L. Kappelmann , Kolonialw.

Druck und Verlag der Nernh . H° sm° lm 'sSen knchdruckerei in Wilb -«d . Perantportlicher Mchaktrvr : tz, Rechh-rdj HMbst,
'

2voi Lonknrrsntsn streiten sied ckarüder , ob ckis veisso zelbüslscbix»
Kartoffel Vckslstsin ocker ckis vsisso vvissüeisebizs Läeisteio von beicksn Zart«»
ckis Vessers « äre. Vis vsisisklävi stein zsibffeisobiz« ist vobi , vi « cki» letst«-
ckabrs zeisdrt beben, vivbt ckis allerkrübssts , »der ein« sedr ertrazreiob « krüdt
Kartoffel , ckis in cksr grössten Hartoffsl-Oszenck Xorckckentsobiancki ssbr z«Iob,
virck . Vis rrsisss , veissüeisokiz « Vckslstsin ist onvb niedt trüber -sie cki» veil«
zelbüsisebizs Vckelstein, sonst vobl zavr znt , oder » iekt vsickerstanckskllkie
zezen b' Lsse . — lob offeriere : HVeles » MlAelat « !» , 1 kost ,
Kolli Lik. 1 60 , 1 2tr . LIK. 10 .— HVejlss« veismklscksediz
l Vostkolli Llk. l 50 , I 2tr . 8. — .

vis beste aller krliksorten aber ist :
? rükk3 .rto § 6l „Hummer Dus " .

Die kiükeste »Iler Kartoffeln war vavbveisdar soxar im
vöi llliebsten Klima svbon ankanxs .luvi melstix uvä sodwülr -

bnft nnck erhielte unk dem Äarlrte sedr dobe kreise .
„Liuli - iiiei - ist vaob cken» Vrtsil cksr
bervorrazeocksten Xennvr Vsutiobianck » ckl«
trübest « , voklsckmeekencksts nnck ertrazrsiabsi»
aller krübksrtoffeln . Venn ckis bekannt« trüb«
Sevbsrroeken nnck alle ancksrn Sorten noob
zrün in cksr Vrä« liefen , virck „Liummsr Nns"
geerntet nnck ist ckaoo sobou ebenso wobl !«
nnck »obwaekbakt, vis eine »ebr znt » Sxütksr-
tvffel im Vinter . V » vurcksv neebveislk»
dis 150 Zentner , SOkaebor Lrtraz pro bkorzs»
geerntet , von 10 ktunck 3 Zentner . Herr Xzl.
Oartsninspektor Viuckemutbio Usrliv, Vebrer
an cker iaockvirtivbaktliobs» Loebsebule , »odrsidt
ckarübsr : „vis Knollen »lock vollstüväiz keblsr -
frei , bell von Karbe, baden «ins ziatte Lobst»
nnck üaedliezencks Xuzen ; zekoebt reizen "»
»iob von vorsüzliobsr Lssokaffevbeit, »>»ck
mekliz , zeckoob niodt zrodüeisebiz , »oncksrn
»onckero sebr kein nnck voblsobmeokenck ."

^1!» krübsortsu, mögen äisselber
auvk offeriert vsräon vis nie voller,
alle sioä wivävstsvs 14 Dago «pötor
uuä viobt so woblig uoä sobmsckbsÜ

vis „Mmwor Kius".
lob vsrsencks Saat von „Hummer Dins" svianzs Vorrat rviobt:

Lin 10 kkunä -kostlcolli kür bUr. 2 . 50, 20 kkuvä llllc . 4 . 2ö,
sin Toutilsr Llk. 15 .—.

Ideopdll Negier. Lrkiirt ,
Vsrsanä vur boi krostkrsiom ^Vsttsr

Lestsllungsn sstrt erboten.

Kaiser! , u.
VLrtvereiev.
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